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Behördliche
Bekanntmachung

Plangenehmigungsverfahren nach § 68
Wasserhaushaltsgesetz, § 152 Landes-
wassergesetz und § 3 ff des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung

Erteilung der Plangenehmigung zur Auf -
hebung des Gewässers Dycker Graben
zwischen der Einleitstelle 343.01 und
dem Regenrückhaltebecken (RRB 207)
in Mönchengladbach-Schelsen

Die Untere Wasserbehörde der Stadt
Mönchengladbach hat mit Beschluss vom
18.07.2018 den von der NEW AG am
25.11.2015 und 03.06.2016 vorgelegten
Plan zur Aufhebung des Gewässers
Dycker Graben zwischen der Einleitstelle
343.01 und dem Regenrückhaltebecken
(RRB 207) in Mönchengladbach-Schelsen
nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
in Verbindung mit § 100 und § 152
Landeswassergesetz (LWG NRW) so -
wie §§ 72 ff. Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfG NRW) und § 9 des Gesetzes über
die Umweltverträglichkeit (UVPG) – jeweils
in der derzeit geltenden Fassung – geneh-
migt.

Die Plangenehmigung mit einer Rechts-
mittelbelehrung und eine Ausfertigung des
genehmigten Planes liegen gemäß § 74
Abs. 4 Satz 2 VwVfG NRW für die Dauer
von zwei Wochen in der Zeit vom

15. August 2018 bis
einschließlich 29. August 2018

bei der Stadt Mönchengladbach, Fach-
bereich Umwelt, Rathaus Rheydt, Eingang
B, 2. Etage, Zimmer 211, während der
Dienststunden 

Montag bis Freitag
von 08.00 bis 12.30 Uhr und
Montag bis Donnerstag
von 14.00 bis 15.30 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Plangenehmigung und die Planunter-
lagen können während der Auslegungs-
zeit auch auf der Internetseite der Stadt
Mönchengladbach unter „Leben in MG“
→ „Umwelt“ → „Planverfahren“ oder unter
der folgenden Adresse eingesehen und
heruntergeladen werden:
https://www.moenchengladbach.de/
de/rathaus/umwelt/planverfahren/

Die erteilte Plangenehmigung wird dem
Träger des Vorhabens, den bekannten
Betroffenen sowie denjenigen, die im Ver-
fahren eine Stellungnahme abgegeben
haben, individuell zugestellt.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist, also
mit Ablauf des 29.08.2018, gilt der Be-
schluss gemäß § 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG
NRW gegenüber den übrigen Betroffenen
als zugestellt. Gegenüber denjenigen Be-
teiligten, denen die Plangenehmigung in-
dividuell zugestellt wird, hat die Ausle-
gung keinen Einfluss auf den Lauf der
Rechtsmittelfrist.

Innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be dieses Bescheides kann beim Verwal-
tungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße
39, 40213 Düsseldorf schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle des Gerichts Klage erho-
ben werden. Die Klage kann auch in elek-
tronischer Form nach Maßgabe der Ver-
ordnung über die technischen Rahmenbe-
dingungen des elektronischen Rechtsver-
kehrs und über das besondere elektroni-
sche Behördenpostfach (ERVV) einge-
reicht werden.

Stadt Mönchengladbach, 19. Juli 2018
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Umwelt

gez.
Weinthal
Fachbereichsleiterin

Bekanntmachung

Die nachstehende Straße wird gemäß § 6
Abs. 1 des Straßen- und Wegegesetzes
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG
NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 1995 (GV.
NRW. S. 1028 – SGV. NRW. 91 -), zuletzt
geändert durch Artikel 27 des Gesetzes
vom 15. November 2016 (GV.NRW.
S. 934) dem öffentlichen Verkehr gewid-
met:

Lagebezeichnung:
Alexander-Scharff-Straße
(Gemarkung Hardt -alte, Flur 2)
vom Hauptzug der Alexander-Scharff-
Straße (Privatstraße) nach Osten ab -
zweigender und entlang der südlichen
Grundstücksgrenzen der Häuser Alexan-
der-Scharff-Straße 90 und 92 auf einer
Länge von ca. 25 m verlaufender Weg
(Flurstück 342 tlw.)

Anmerkung: 
Der Lageplan kann beim Fachbereich
Straßenbau und Verkehrstechnik Abtei-
lung Verwaltung und Service, Rathaus
Rheydt, Zimmer 443 eingesehen werden.

Festsetzungen:
1. Einstufung
Gemeindestraße gemäß § 3 Abs. 4
Nr. 2 StrWG NRW

2. Funktion
Fuß- und Radweg

3. Träger der Straßenbaulast
Stadt Mönchengladbach

4. Widmungsbeschränkungen
Die Widmung wird auf die Benutzungs-
art Fußgänger- und Radverkehr be-
schränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann
innerhalb eines Monats nach Bekannt -
gabe, gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an,
Klage beim Verwaltungsgericht Düssel-
dorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf,
schriftlich oder zur Niederschrift des Ur-
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kundsbeamten der Geschäftsstelle des
Gerichts erhoben werden. Die Klage kann
auch in elektronischer Form nach Maß -
gabe der Verordnung über die techni-
schen Rahmenbedingungen des elektro-
nischen Rechtsverkehrs über das be -
sondere elektronische Behördenpostfach
(ERVV) eingereicht werden.

Mönchengladbach, den 12.07.2018

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Dr.-Ing. Gregor Bonin
Stadtdirektor und
Technischer Beigeordneter

Bekanntmachung

Bei der vorliegenden Bekanntmachung
handelt es sich um die wiederholende
Bekanntmachung der ursprünglichen Ein-
ziehungsbekanntmachung vom 26.04.
2018, da diese keine Rechtsbehelfs -
belehrung enthielt.

Der Bebauungsplan Nr. 772/S weist den
Stichweg Steinsstraße, Gemarkung Oden-
kirchen, Flur 15, Flurstück 2283 nicht
mehr als öffentliche Straße aus.

Der o. g. Stichweg der Steinsstraße wird
gemäß § 7 Abs. 2 des Straßen- und
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. September
1995 (GV. NRW. S. 1028  – SGV. NRW.
91 –), zuletzt geändert durch Artikel 27
des Gesetzes vom 15. November 2016
(GV.NRW. S. 934), für den öffentlichen
Verkehr eingezogen.

Die Absicht der Einziehung wurde im
Amtsblatt der Stadt Mönchengladbach
vom 31.12.2017 bekanntgegeben. Ein-
wendungen sind hiergegen nicht erhoben
worden.

Ein Plan, aus dem die Lage des Ein -
ziehungsbereiches ersichtlich ist, kann
während der Dienstzeiten montags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr sowie frei-
tags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr beim
Fachbereich Straßenbau und Verkehrs-
technik Abteilung Verwaltung und Service,
Rathaus Rheydt, Zimmer 443, eingesehen
werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Einziehungsverfügung kann
innerhalb eines Monats nach Bekannt -
gabe, gerechnet vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieser Bekanntmachung an,
Klage beim Verwaltungsgericht Düssel-
dorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf,
schriftlich, in elektronischer Form nach
Maßgabe der Verordnung über den elek-
tronischen Rechtsverkehr bei den Ver-
waltungsgerichten und den Finanz -
gerichten im Lande Nordrhein-Westfalen

(ERVVO VG/FG) oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des
Gerichts erhoben werden.

Mönchengladbach, den 23.07.2018

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
In Vertretung

Dr.-Ing. Gregor Bonin
Stadtdirektor und 
technischer Beigeordneter

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Organisation und IT –, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadt Mönchengladbach
Fachbereich Organisation und IT

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von Briefumschlägen, Kuvertier-
hüllen und Versandtaschen, Jahresbedarf
2018 / 2019

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
nach Bedarf auf Abruf in 2018 / 2019

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Tel. 02161/25-25 66

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Kirberich, Tel. 02161/25-25 61
E-mail:
zentrale-dienste@moenchengladbach.de

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf der Ver -
gabeplattform www.evergabe.nrw.de un-
ter der Vergabenummer 10-2018-013

Ablauf der Angebotsfrist:
13.08.2018, 12:00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Stadtverwaltung, Fachbereich Organisa -
tion und IT, Submissionsstelle VOL
Wilhelm-Strauß-Str. 50-52, Zimmer 022,
41236 Mönchengladbach
– schriftlich –

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:

Nachweise aus dem Leistungsverzeichnis:
Nachweis „Blauer Umweltengel“ für die
angebotenen Produkte.

Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur

Berufsgenossenschaft,
- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
24.09.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Organisation und IT –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Feuerwehr –, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung eines Mannschaftstransport-
fahrzeuges

Aufteilung in Lose:
ja

Art und Umfang der einzelnen Lose:
Los 1 – Fahrgestell, Los 2 – Ausbau und
Ausstattung 

Nebenangebote sind:
nicht zugelassen

Ausführungsfrist:
2018

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kleinen, Telefon 02166 9989-2451

Die Angebotsunterlagen sind digital
erhältlich und einzusehen ab sofort auf
der Vergabeplattform www.vergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer 37-2018-02

Ablauf der Angebotsfrist:
30.07.2018, 12.00 Uhr

Schriftlich einzureichen in deutscher
Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach 
Fachbereich Organisation und IT
Vergabestelle
Wilhelm-Strauß-Straße 50-52
41236 Mönchengladbach



Sicherheitsleistung:
./.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen. 

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
• Referenzen zu mind. fünf vergleichba-
ren Projekten zu Los 2

Es werden Eignungsnachweise zugelas-
sen, die durch Präqualifizierungsverfahren
erworben werden.

Zuschlagskriterien:
Los 1:    Preis:                   75 %
             techn. Wert:         20 %
             Umweltkriterien:     5 %
                                                  
Los 2:    Preis:                    80 %
             techn. Wert:          20 %

Bindefrist:
07.09.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19
VOL/A / § 62 VgV.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Feuerwehr –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Schule und Sport –, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:
Berufskolleg Platz der Republik für Tech-
nik u. Medien, Platz der Republik 1, 41065
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
EDV-Hardware

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
sofort nach Auftragsvergabe 

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Feige, FB Schule und Sport, Tel.:
02161/25-53752, Fax: 02161/25-53716,
E-Mail:
Christian.Feige@moenchengladbach.de
Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf dem
Vergabemarktplatz Rheinland
(vmp-rheinland.de) unter der Vergabe-
nummer “40.20-2018-003“.

Ablauf der Angebotsfrist:
31.07.2018, 12:00 Uhr

Einzureichen schriftlich in deutscher
Sprache bei:
FB 10, Submissionsstelle VOL, 
Wilhelm-Strauß-Str. 50-52,
41236 Mönchengladbach

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
- Eigenerklärungen gemäß Ziffer 8 des
Angebotsschreibens

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-
verzeichnis:

- Nachweis der WEEE-Registrierung
- Eigenerklärung Garantie-Nachweis 36
Monate (AppleCare Protection Plan)

Zuschlagskriterien:
Preis 100%

Bindefrist:
30.08.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Schule und Sport –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach, – Fach-
bereich Schule und Sport, Abteilung
Sport –, 41050 Mönchengladbach, vergibt
in öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Modernisierung der Fluchtlichtanlage BSA
Rheindahlen Mennrather Str. 37, 41179
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Los 1 Erdarbeiten / geliefertes Kabel (sie-
he Los 2) verlegen
Los 2 Kabel liefern und anschließen

Aufteilung in Lose:
2 Lose

Angebote sind möglich für:
alle Lose

Ausführungsfrist:
27.08.2018 bis 28.09.2018 

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ring, Telefon: 02161/25-53931

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-214

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
09.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  09.08.2018,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
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• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• Angaben zur technischen Ausrüstung
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den zugelassen.

Zuschlagsfrist:
20.09.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Schule und Sport, Abteilung
Sport –, 41050 Mönchengladbach, vergibt
in öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Modernisierung Sportanlage Radrenn-
bahn: Neubau Funktionsgebäude

Art und Umfang der Leistung:
Fliesenarbeiten
86 m² Untergrund reinigen, 34 m² Estrich
beiarbeiten, 2 m Schließen v. Schinfugen /
Rissen, 11 Stck Bodenablauf einbauen,
11. Stck Ablaufsatz eindichten; 86 m²
Haftgrund-Voranstrich, 68 m² Abdichtung
W2-I; 118 m Abdichtung Wand/Boden, 68
m² Bodenbelg Fliesen 10/10 cm, 130 m
Kehlsockel; 130 m 10/10 cm 21,00 m² Bo-
denfliesen 30 / 30 cm; 8,50 m Schwallkan-
te; 6,50 m² Bewergungsprofil Fliese; 9,50
Trennschiene Fliese; 50 m² Spachteln Un-
tergrúnd Wände; 224 M² Haftgrund Wän-
de, 138 m² Abdichtung Wände; 217 m²
Wandfliesen 25/33 cm; 8 m Fensterleibun-
gen Innen; 140 Stck. Löcher in Wandflie-

sen; 128 m² Abschlussschienen; 60 Stck
Dichtmanschetten; 310 m Versiegelung
mit Sanitär-Silikon; 28 m Versiegelung
Acryl; 2 m² Fliesenspiegel Putzmittelraum;
2 m Fensterbänke Innen Wandfliesen; 19
m Fensterbänke Innen Werkstein; Stun-
denlohnarbeiten

Ausführungsfrist:
01.10.2018 bis 09.11.2018

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Knecht, Telefon: 02161/25-53932

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-219.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
09.08.2018, 11.15 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  09.08.2018,
11.15 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich.

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• Angaben zur technischen Ausrüstung
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zuschlagsfrist:
08.09.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Bildung, Kultur, Sport –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Schule und Sport –, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:
Gesamtschule Stadtmitte, Karl-Fegers-
Straße 85, 41068 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung und Montage von Mobiliar

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
46. KW 

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Feige, FB Schule und Sport, Tel.:
02161/25-53752, Fax: 02161/25-53716,
E-Mail:
Christian.Feige@moenchengladbach.de
Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort auf dem
Vergabemarktplatz Rheinland
(vmp-rheinland.de) unter der Vergabe-
nummer “40.20-2018-002“.

Ablauf der Angebotsfrist:
14.08.2018, 12:00 Uhr

Einzureichen schriftlich in deutscher
Sprache bei:
FB 10, Vergabestelle, Wilhelm-Strauß-Str.
50-52, 41236 Mönchengladbach
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Sicherheitsleistung:
Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Eigenerklärungen gemäß Ziffer 8 des
Angebotsschreibens

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
- Liste vergleichbarer Referenzobjekte

Folgende Nachweise aus dem Leistungs-
verzeichnis:
- GS-Zeichen für geprüfte Sicherheit
- PEFC, FSC, oder vergleichbare Zerti-
fikate

Zuschlagskriterien:
Preis: 80%, Qualität: 10%, Garantie: 10%
Der Preis geht mit 80 Punkten in die Wer-
tung ein. Die Qualität und die Garantie je-
weils mit 10 Punkten. Es werden 2 Grenz-
werte ermittelt: Volle Punktzahl beim nied-
rigsten Wert. Null Punkte ab einem ver-
doppelten niedrigsten Wert. Die Werte
zwischen diesen Grenzwerten werden in-
terpoliert.

Bindefrist:
25.09.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Schule und Sport –

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Schule und Sport –, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt im offenen Verfah-
ren: 

Ort der Leistung:
Gymnasium am Geroweiher 
Balderichstr. 8, 41061 Mönchengladbach 

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung und Einrichtung (Mobiliar) von 4
naturwissenschaftlichen Fachunterrichts-
räumen mit dazugehörenden Vorberei-
tungs- und Sammlungsräumen mit einem
oberflurigen Medienversorgungssystem
für die Fachbereiche Chemie, Physik und
Biologie an der oben genannten Schule.
Der Fachunterrichtsraum hat eine Kapa-
zität von einem Lehrerarbeitsplatz und 32
Schülerübungsplätzen zu erfüllen. Die Me-
dienversorgung (Gas, Strom, EDV) der Ar-
beitsplätze ist mit einem Medienversor-
gungssystem zu planen, wobei möglichst
nur 1 Anschlusspunkt  (zentraler Einspei-

sebereich) für den gesamten Raum vor-
handen sein soll. Hierdurch hat die Steue-
rung aller im Raum erforderlichen Funktio-
nen zu erfolgen. Eine Wasserversorgung
der Arbeitsplätze kann alternativ auch
über das Deckenversorgungssystem er-
folgen. Das Medienversorgungssystem
muss für Frontal- und Gruppenunterricht
geeignet sein. Darüber hinaus sind bei der
Angebotsabgabe eine EDV-Verkabelung
für die Arbeitsplätze, ggfls. mobile Was-
serstationen, Akustik (2-Kanalton zur Wie-
dergabe von Audio, Internet u. a.), Tele-
matik (Beameranschluss und Beamer-
Halterung) einzuplanen.

Der gesuchte Auftragnehmer muss in der
Lage sein, auf Grundlage von vorgegebe-
nen Leistungsmerkmalen seine techni-
sche und wirtschaftlichste Lösung für eine
multifunktionale Fachraumeinrichtung dar -
zustellen und anzubieten. Das Medienver-
sorgungssystem ist durch die Bieter an
die bauseitigen Versorgungsleitungen an-
zuschließen, so dass bei förmlicher Ab-
nahme der ausgeschriebenen Leistung ein
voll funktionsfähiger Fachunterrichtsraum
vorliegt.

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
sofort, nach Auftragsklärung

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Meyer, Tel. 02161/25-53721, E-Mail:
Ralf.Meyer@moenchengladbach.de

Die Auftragsunterlagen stehen für einen
uneingeschränkten und vollständigen di-
rekten Zugang gebührenfrei zur Verfügung
unter: https://www.evergabe.nrw.de/
VMPCenter/notice/CXPTYD0YZ3P
(VI/V-2018-217)

Ablauf der Angebotsfrist:
30.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach, Vergabestelle
Dez. VI, Rathaus Rheydt, Markt 11, 
41236 Mönchengladbach, Eingang G,
2. OG, Zimmer 2017
- schriftlich-

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen gem. Ziffer 8 des Ange-
botsschreibens (EVM (L) Ang) zur/zum: 

- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz,

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen,

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen,

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
- Nachweis Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft

- Nachweis Mobiliar ohne bedenkliche
Schadstoffe

- Nachweis Spritzwasserschutz IP 20
oder höher

- Prospekte
- Referenzen

Zuschlagskriterien:
Preis 55%
Betriebs- und Folgekosten 30%, davon
Garantie 20%, Energieeffizienz 10%
Zweckmäßigkeit 15%, davon Art und
Umfang des EDV-Netzes im System,
Modularer Aufbau des Systems und Aus-
stattung des Lehrertisches je 5%

Bindefrist:
27.11.2018

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. §§
56, 57 VgV.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (§ 55 Abs. 2 VgV).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Schule und Sport –

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt im
Offenen Verfahren

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Nordring 2 BA – 2. Teilabschnitt

Art und Umfang der Leistung:
Lärmschutzanlage
63 St. u. 285  m  für Bodenerkundung
Kampfmitteluntersuchung, 265 m Ortbe-
ton Großbohrpfähle, 63 St. Pfahlkopf her-
richten, 63 Pfosten für Lärmschutzwand
einbauen, 160 m² Wandsockel für LSW
herstellen (verschiedene breiten), 530 m²
Betonwandelement herstellen, 36 m² Acy-
rilglas Wandelement herstellen, 915 m²As-
phaltschicht AC DL 5 Rad-Gehweg her-
stellen; 120 m Mulde (0,50 m) herstellen,
72 m Schutzplankensystem EDSP liefern
und rammen- einschl. Doppelrohrgelän-
der,

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
4 Monate

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Korst, Telefon 02161/25-9003
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Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-209.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
16.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am 16.08.2018
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Mit dem Angebot sind vorzulegen:
Liste vergleichbarer Referenzobjekte

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages  von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer-
den, zugelassen.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zuschlagsfrist:
15.10.2018

Zu § 21a VOB/A: Vergabekammer
Rheinland, Spruchkörper Düsseldorf, Am
Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf; Tel.:
0211/475-0; 0211/475-3637; Fax: 0211/
475-3989.

Datum der Absendung der europaweiten
Bekanntmachung an das Amt für amtliche
Veröffentlichungen der Europäischen Ge-
meinschaften: 10.07.2018

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Haltestellenumbauprogramm 2015 –
Wasserturm/Lindenstraße

Art und Umfang der Leistung:
Straßenbauarbeiten

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
bis 30. November 2018 (25 AT)

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kannen, Telefon: 02161/25-9028

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-211.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,

41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon
02161/25-8014) oder  E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
21.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  21.08.2018,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung von folgenden Nach-
weisen abhängig gemacht werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-
beitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal
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Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den, zugelassen.

Zuschlagsfrist:
02.10.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach-
bereich Straßenbau und Verkehrstechnik,
Abteilung Straßen- und Ingenieurbau –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Platz des Handwerks

Art und Umfang der Leistung:
Straßenbau

(Auffüllboden = 720 m³, teerhaltige As-
phaltschicht = 500 t, Frostschutzschicht =
1050 m², Schottertragschicht = 1050 m²,
Asphaltdeckschicht = 1050 m²)

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
20 AT

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Syben, Telefon: 02161/25-9075

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-221,

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161
/25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
28.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  28.08.2018,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren  nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-
setzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung von folgenden Nach-
weisen abhängig gemacht werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den, zugelassen.

Zuschlagsfrist:                   09.10.2018

Zuschlagskriterien:            100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach, – Ge -
bäudemanagement Mönchengladbach
(GMMG), Abteilung Hochbau –, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Sanierungsmaßnahmen Kaiser-Friedrich-
Halle, Hohenzollernstr. 15, 41061 MG

Art und Umfang der Leistung:
Abbruch- und Rohbauarbeiten
Baustelleneinrichtung; ca. 400 m² Ab-
bruch und Wiedereinbau von Stahlbeton-
Geschossdecken in verschiedenen Einzel-
größen und Querschnitten; ca. 250 m² Ab-
bruch von tragenden und nichttragenden
Innenwänden in verschiedenen Materiali-
en und Stärken; Neuerrichtung von ca.
300 m² Innenwänden aus KS; Lieferung
und Montage von Profilstahl in verschie-
denen Abmessungen und Querschnitten

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.10.2018 – 19.06.2019 

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Reichert, Telefon: 02161/25-8946

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-213

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
13.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  13.08.2018,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Sicherheitsleistung:
5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.
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Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren  nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-
beitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den zugelassen.

Zuschlagsfrist:
12.10.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirksre-
gierung Düsseldorf – Dezernat 34 –, Post-
fach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach, – Ge -
bäudemanagement Mönchengladbach
(GMMG), Abteilung Gebäudetechnik –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Sanierungsmaßnahmen Kaiser-Friedrich-
Halle, Hohenzollernstr. 15, 41061 MG

Art und Umfang der Leistung:
Lüftungsanlagen Festsaal und Balkonsaal
Lieferung und Montage von Lüftungszen-
tralen mit integrierter Kältetechnik, Anlage
Saal ca. 60.000 m³/h, Anlage Balkonsaal
ca. 10.000 m³/h; Lieferung und Montage
von ca. 2.500 m² Luftkanälen m. Luft -
kanalkomponenten und Zubehör; An -
bindung der Lüftungsanlagen an das
vorhandene Leitungsnetz; Erneuerung von
Brandschutzklappen

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.10.2018 – 01.03.2019

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Greiwe, Telefon: 02161/25-8973

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-216

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
17.08.2018, 11.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  17.08.2018,
11.00 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Sicherheitsleistung:
5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-
beitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den zugelassen.

Zuschlagsfrist:
16.10.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –
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Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach, – Gebäu-
demanagement Mönchengladbach
(GMMG), Abteilung Gebäudetechnik –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Sanierungsmaßnahmen Kaiser-Friedrich-
Halle, Hohenzollernstr. 15, 41061 MG

Art und Umfang der Leistung:
Lüftungsanlagen Gastronomieküche und
Foyer
Lüftungsanlage Küche Abluft mit WRG ca.
30.000 m³/h
Lüftungsanlage Küche Zuluft mit WRG mit
ca. 30.000 m³/h 
Lüftungsanlage Zu-/ und Abluft Foyer mit
WRG mit ca. 16.500 m³/h 
Ca. 75 qm Lüftungsdecke mit Hauben,
Feuerlöschanlage und Zubehör 
Ca. 92 Stck Luftkanalkomponenten
Ca. 850 m² Kanal mit Zubehör 
Ca. 370 m² fettdichter Kanal mit Zubehör 
Ca. 200 m Rohre und Zubehör 

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
01.10.2018 – 31.05.2019 

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Greiwe, Telefon: 02161/25-8973

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-222

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
21.08.2018, 11.15 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  21.08.2018,
11.15 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Sicherheitsleistung:
5 %

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Mit dem Angebot sind vorzulegen:
---

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
kann die Erteilung des Auftrages von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• gültige Handwerkskarte/Bescheini-
gung der IHK

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-
beitskräfte der letzten 3 Jahre

• Angaben zur technischen Ausrüstung
für die Durchführung der Leistung

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den zugelassen.

Zuschlagsfrist:                   02.10.2018

Zuschlagskriterien:            100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach, – Ge -
bäudemanagement Mönchengladbach
(GMMG), Abteilung Gebäudetechnik –,
41050 Mönchengladbach, vergibt in
öffentlicher Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
KInFG F-4-2 Energ. Sanierung BK
Rheydt-Mülfort Bruchstr. 56

Art und Umfang der Leistung:
Heizung / Wärmeerzeuger

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
15.10.2018 – 27.10.2018

Nebenangebote werden zugelassen:
nur bei gleichzeitiger Abgabe eines
Hauptangebotes

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Köhler, Telefon: 02161/25-8994

Die Angebotsunterlagen sind digital er-
hältlich und einzusehen ab sofort auf der
Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de
unter der Vergabenummer VI/V-2018-220

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie
sich bitte an das Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017 (Telefon 02161/
25-8014) oder E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 

Ablauf der Angebotsfrist:
23.08.2018, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang G)
2. Obergeschoss, Zimmer 2017

Die Submission findet am  23.08.2018,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang G), 2. Ober-
geschoss, Zimmer 2017, statt.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei-
träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen
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- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vor -
zulegen ist.

Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Über die im Angebotsschreiben enthalte-
nen Eigenerklärungen (Ziffer 8) hinaus
sind folgende Nachweise mit dem Ange-
bot vorzulegen:

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung des Finanzamtes

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Krankenkasse

• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der Berufsgenossenschaft

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-
beitskräfte der letzten 3 Jahre

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den zugelassen.

Zuschlagsfrist:
22.09.2018

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planen, Bauen,
Mobilität, Umwelt –

Ex-Ante-
Transparenzbekanntmachung

Dienst- und Planungsleistungen für
Sanierungs-, Erhaltungs- und Instand-
setzungsmaßnahmen an städtischen
Schulgebäuden und Kindertagesstätten
im Stadtgebiet von Mönchengladbach

Die Stadt Mönchengladbach, vertreten
durch das Gebäudemanagement GMMG,
beabsichtigt, bis Ende des Jahres Pla-
nungsleistungen für Sanierungs-, Erhal-
tungs- und Instandsetzungsmaßnahmen
an städtischen Schulgebäuden im gesam-
ten Stadtgebiet von Mönchengladbach zu
vergeben. Im Rahmen dieser Maßnahmen
werden Planungsleistungen folgender Leis -
tungsbilder nach HOAI erforderlich:
• Objektplanung Gebäude
• Tragwerksplanung
• Fachplanung Technische Ausrüstung
vorwiegend in den Anlagengruppen
1 – 5, 

im Allgemeinen in den Leistungsphasen 1
bis 9 mit Schwerpunkt in den LP 5 bis 9,
bzw. LP 1 bis 6 für die Tragwerksplanung.
Der jeweilige Leistungsumfang ergibt sich
aus den Projekterfordernissen. Der
Schwierigkeitsgrad der Aufgabenstellun-
gen ist überwiegend den Honorarzonen II
und III zuzuordnen.

Weiterhin werden folgende Dienst- und
Planungsleistungen benötigt:
• Projektsteuerungsleistungen in Anleh-
nung an AHO Heft 9

• Verfahrensbetreuungsleistungen in An-
lehnung an AHO Heft 35

• Brandschutzleistungen in Anlehnung
an AHO Heft 17

• Leistungen der Sicherheits- und Ge-
sundheitsschutzkoordination / SiGeKo

• Fachplanungs- und Sachverständigen-
leistungen in den Bereichen Bauphy-
sik, Gebäudeschäden, Denkmalpflege,
Schadstoffsanierung, Technische Aus-
rüstung

Es sind Planungsleistungen für Projekte
zu erbringen, die aus Mitteln des Landes
NRW im Rahmen des Kommunalinvestiti-
onsförderungsgesetzes NRW (KInvFG)
oder des Förderprogramms „Gute Schule
2020“ finanziert werden. Der voraussicht-
liche Honorarumfang für die einzelnen
Leis tungen beträgt maximal 221.000 €
netto. Die Stadt Mönchengladbach behält
sich vor, ggf. mehrere kleinere Maßnah-
men in einem Projekt zusammenzufassen.

Folgende Fördermaßnahmen sollen um-
gesetzt werden:

1. Errichtung eines Erweiterungsneubaus
mit Gruppen- und Werkraum für die
Kindertagesstätte Güdderather Müh -
lenweg 12

2. Errichtung von OGS-Gebäuden in
Modulbauweise für die Grundschul-
standorte
-Nordstr. 59,
-Pahlkestr. 9
-Schmidt-Bleibtreu-Str. 66,
-Höfgenweg 40

Interessierte Büros werden gebeten, ihre
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
an die

Stadt Mönchengladbach
Dezernat Planen, Bauen, Mobilität und
Umwelt
– VI/V – Vergabestelle –
Rathaus Rheydt, Eingang G,
2. OG Zimmer 2017
Markt 11
41236 Mönchengladbach

zu übersenden.

Bewerbungen können auch per E-Mail
unter 
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de
eingereicht werden.

Sollten Sie sich bereits zu einem früheren
Zeitpunkt in einem vergleichbaren Verga-
beverfahren für Planungsleistungen be-
worben haben, genügt ein Anschreiben
mit Hinweis auf die Aufrechterhaltung der
Bewerbung und ggfs. eine Aktualisierung
der Referenzen und Mitarbeiterdaten.

Der Bewerbung ist beizufügen:
-Die Angabe der Dienst- bzw. Planungs-
leistung(en), für die die Bewerbung erfolgt.
-Eine aussagekräftige Vorstellung des
Büros. Anzugeben sind die Tätigkeits-
schwerpunkte sowie die Anzahl und Qua-
lifikation der Mitarbeiter/-innen und deren
Einsatzbereiche. Weiterhin sind aussage-
kräftige Referenzen in ausreichendem
Umfang beizufügen. Für jede Referenz
sind 
-der Projektzeitraum, die jeweils erbrachte
Leistung und die anrechenbaren Kosten,
-die Projektbeteiligten/Leistungserbringen-
den und
-ein Ansprechpartner des Bauherrn 
zu benennen.

Im Rahmen der Vergabe werden für jedes
Projekt grundsätzlich 3 Büros, nach vor-
heriger Auswahl anhand ihrer Tätigkeits-
schwerpunkte und der vorgelegten Refe-
renzen, zur Abgabe eines Angebotes auf-
gefordert.

Fachliche Auskunft erteilen:
Frau Reichert, Tel. 02161 – 25-8946,
birgit.reichert@moenchengladbach.de
Herr Janke, Tel. 02161 – 25-8912, 
holger.janke@moenchengladbach.de
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Mönchengladbach, den 15.08.2018

ortsübliche
Bekanntmachung

des Erörterungstermins
in dem

Planfeststellungsverfahren für den
8-streifigen Ausbau der A 40 zwischen
den Anschlussstellen Duisburg-
Homberg und Duisburg-Häfen ein-
schließlich Ersatzneubau Rheinbrücke
Neuenkamp von Bau-km 34+100 bis
Bau-km 38+460/560, einschließlich der
notwendigen Folgemaßnahmen an Ver-
kehrswegen und Anlagen Dritter auf
dem Gebiet der Städte Duisburg, Kamp-
Lintfort und Mönchengladbach

hier:  Erörterungstermin

1.  Der Erörterungstermin im oben ge -
nannten Planfeststellungsverfahren findet
statt ab

Dienstag, den 04.09.2018
ab 10:00 Uhr in der

Mercatorhalle im City Palais, Duisburg
Landfermannstr. 6
47051 Duisburg

Einlass in den Saal ist ab 9.00 Uhr.

Der Termin beginnt mit der Erörterung der
Einwendungen und Stellungnahmen der
betroffenen Behörden, Institutionen und
Versorgungsunternehmen (Träger öffent -
 licher Belange). Im Anschluss ist an glei-
cher Stelle die Erörterung der Stellung -
nahmen der Vereinigungen und der
privaten Einwendungen vorgesehen.
Sollte die Erörterung an dem vorgenann-
ten Termin nicht abgeschlossen sein, wird
diese am Mittwoch, den 05.09.2018 und
Donnerstag, den 06.09.2018 (ab 10.00
Uhr) an gleicher Stelle fortgesetzt. Einlass
ist ab 9:00 Uhr. Die Entscheidung darüber
wird durch die Verhandlungsleitung in der
Sitzung getroffen. Kann der Termin zu
einem früheren Zeitpunkt beendet wer-
den, wird er vor Ablauf des genannten Zu-
satztermins beendet.

2. Im Termin werden die rechtzeitig ge-
gen den Plan erhobenen Einwendungen
und Stellungnahmen zu dem Plan mit dem
Träger des Vorhabens, den Behörden,
den Betroffenen sowie denjenigen, die
Einwendungen erhoben oder Stellung -
nahmen abgegeben haben, erörtert (§ 73
Abs. 6 Satz 1 VwVfG NRW). Die Vertre-
tung durch Bevollmächtigte ist möglich.
Diese haben ihre Bevollmächtigung durch

eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen
und diese zu den Akten der Anhörungs-
behörde zu geben. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
dass nur Einwendungen und Stellung -
nahmen zum geplanten Ausbau der A 40
Gegenstand des Erörterungstermins sind.

3.  Es wird darauf hingewiesen, dass bei
Ausbleiben einer/eines Beteiligten und/
oder deren/dessen Bevollmächtigten ohne
sie/ihn verhandelt werden kann (§ 73 Abs.
5 Nr. 3 VwVfG NRW). Die schriftlich und
rechtzeitig erhobenen Einwendungen be-
halten auch bei Ausbleiben einer/eines
Beteiligten und/oder deren/dessen Bevoll-
mächtigten ihre Gültigkeit. Verspätete
Einwendungen sind ausgeschlossen.

4.  Durch die Teilnahme am Erörterungs-
termin oder durch Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.

5.  Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Geoinformation
Im Auftrag
Zachert
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Aufgebot
eines Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte ver -
lorengegangene Sparkassenbuch, aus -
gestellt von der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach, ist die Kraftloserklärung
beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3502415593

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten
Sparkassenbuches wird aufgefordert, bin-
nen drei Monaten, spätestens am 12. Ok-
tober 2018, seine/ihre Rechte anzumelden
und das Sparkassenbuch vorzulegen, an-
dernfalls wird dieses für kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 13. Juli 2018

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren -
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 12. Juli 2018 durch
Beschluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3502231917

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 12. Juli 2018

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verloren -
gegangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 13. Juli 2018 durch
Beschluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500297886

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten
werden.

Mönchengladbach, den 16. Juli 2018

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand
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Postzustellgebühren beträgt 20,45 EURO, zahlbar im
Voraus nach Erhalt der Rechnung. Einzel exemplare wer-
den im Fachbereich Organisa tion und IT zum Preis von
0,77 EURO abgegeben. In den Stadtbiblio theken und in
den Bezirksverwaltungsstellen liegt das Amtsblatt zur
Einsichtnahme aus. Neu- bzw. Abbestellungen nimmt
Fachbereich Organisation und IT nur schriftlich ent -
gegen. Kündigungen sind bis spätes tens 30. November
(Poststempel) nur zum Ende des Jahres möglich.

Druck: Peter & Walter Pies, 41065 Mönchengladbach.
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